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1. Allgemeines - Zweck der Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung soll dazu dienen, den bestimmungsgemäßen und sicheren Betrieb der der An-
lagen zu ermöglichen.  
Die Bedienungsanleitung muss stets verfügbar sein und ist in der Nähe der Anlage griffbereit aufzubewah-
ren. Die Bedienungsanleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit Bedienungsvorgän-
gen beauftragt ist; hierzu zählen Transport, Aufstellung und Installation, Bedienung, Instandhaltung sowie 
Demontage.  
Es sind die am Einsatzort bzw. im Verwendungsland geltenden verbindlichen Richtlinien, Normen und Ge-
setze zum sicheren und fachgerechten Arbeiten zu beachten.  
Weiterführende Auskünfte, die über diese Bedienungsanleitung hinausgehen, erteilen Fachleute des Her-
stellers bzw. Lieferanten.  
Alle Unterlagen sind im Sinne des Urheberrechtgesetzes geschützt. Die Weitergabe sowie die Vervielfälti-
gung von Unterlagen, auch auszugsweise, sowie eine Verwertung und Mitteilung ihres Inhaltes sind nicht 
gestattet, soweit nicht ausdrücklich zugestanden. 

2. Sicherheit -  Allgemeines

Die Bedienungsanleitung ist ein wesentlicher Bestandteil der Anlage.  
Der Betreiber trägt dafür Sorge, dass die Bedienungsanleitung ständig verfügbar ist und dass das Bedie-
nungspersonal die in dieser Anleitung genannten Richtlinien zur Kenntnis nimmt. Die Bedienungsanleitung 
ist vom Betreiber, um Betriebsanweisungen aufgrund bestehender nationaler Vorschriften zur Unfallverhü-
tung und zum Umweltschutz zu ergänzen, einschließlich der Informationen zu Aufsichts- und Meldepflich-
ten zur Berücksichtigung betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich Arbeitsorganisation, Arbeitsabläu-
fen und eingesetztem Personal.  
Neben der Betriebsanleitung und den im Verwendungsland und an der Einsatzstelle geltenden verbindli-
chen Regelungen zur Unfallverhütung sind auch die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- 
und fachgerechtes Arbeiten zu beachten. 

Nur autorisierte und geschulte Personen dürfen, unter Achtung sämtlicher Sicherheits-vorschriften, Arbei-
ten an den Geräten ausführen. Durch falsche oder fehlerhafte Installation kann es zu Personen und/oder 
Sachschäden kommen. 

Dargestellte Ansichten/Bilder aus der Anleitung können vom Auslieferungszustand abweichen. Sonder- 
bzw. kundenspezifische Ausführungen werden als Anlage im Anhang dieser Anleitung aufgeführt/beschrie-
ben. 

Die Installation darf generell nur nach den einschlägigen Richtlinien und Normen der Elektrotechnik erfol-
gen, hierzu müssen die nationalen Vorschriften und Richtlinien des Installationsort/Landes beachtet  
werden. 

3. Symbolerklärung

Sicherheitsrelevante Informationen sind durch nebenstehendes Symbol gekennzeichnet. 
Nichtbefolgung der Anweisungen kann zu Personenschäden oder Defekten am Gerät  
Führen. 

Hinweise liefern wichtige Informationen und sind mit einem grünen Symbol markiert. 
Bitte lesen Sie diese sehr aufmerksam. 

Dieses Symbol macht Sie auf zusätzliche Informationen aufmerksam. 
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4. Arbeiten an der Anlage

Aus Sicherheitsgründen muss bei Arbeiten an der Anlage diese freigeschaltet werden. 
Wichtig, bei Anlagen mit Batteriespannung erfolgt durch das Abschalten der Netzversor-
gung die automatische Umschaltung auf die Batteriespannung  Das Trennen bzw. Ab-
schalten der Batterie darf nur im lastlosen Zustand erfolgen (Lichtbogengefahr).  

Bei  Arbeiten an Batterie oder mit Batteriespannungen besteht erhöhte Verletzungs- und Lebensgefahr, 
deshalb ist hier unbedingt auf die richtige Bedienung zu achten. Lesen Sie hierfür unbedingt die Informatio-
nen des Batterieherstellers des Batterieaufstellers. 

5. Haftung und Gewährleistung

Der Hersteller übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für Schäden oder Folgeschäden, die entste-
hen durch: 

 Nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch
 Nichteinhaltung von Vorschriften für den sicheren Betrieb
 Betrieb von nicht zugelassenen oder ungeeigneten Komponenten am Gerät
 Bei fehlerhafter Installation
 Bei Eingriff in das Gerät

6. Ersatzteile

Defekte Bauteile dürfen nur gegen Original-Ersatzteile ausgetauscht werden. Nur mit Origi-
nal Ersatzteilen gewährleisten wir, dass sie die Sicherheitsanforderungen im vollen Um-
fang erfüllen. Garantie-, Service- und Haftpflicht-ansprüche erlöschen bei Verwendung 
nicht geeigneter Ersatzteile. Der Einsatz von nicht originalen Ersatzteilen kann zu fehler-
haftem Betrieb, einem nicht funktionierendem System oder zu Systemstörungen führen. 

7. Anlagenlieferung, Lagerung

Verpackungskontrolle 
Bei Anlieferung der Ware ist die Lieferung auf Unversehrtheit und Vollständigkeit zu überprüfen. Bei Be-
schädigungen der Verpackung, ist diese sofort zu öffnen. Fehlende Positionen oder Beschädigungen müs-
sen unverzüglich gemeldet werden, ansonsten erlöschen alle Ansprüche gegenüber dem  
Transportunternehmen.  

Lieferung sofort auf Vollständigkeit und Transportschäden prüfen. Erkennbaren äußeren 
Transportschaden nicht oder nur unter Vorbehalt annehmen. 

Das Ladegerät darf nur in geschlossenen, frostfreien und trockenen Räumen eingesetzt und gelagert wer-
den. Die Umgebungstemperaturen am Aufstellungsort dürfen 0°C nicht unter-, sowie 40°C nicht über-
schreiten.   
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8. Anschluss Reihenfolge

Lesen Sie vor der Montage- und Inbetriebnahme die Montage- und Betriebsanleitung. Sie 
gibt wichtige Informationen für die Sicherheit, den Gebrauch und die Wartung des Gerätes. 
Dadurch schützen Sie sich und verhindern Schäden am Gerät. 

Inbetriebnahme: Immer zuerst die Batterie dann das Netz anschließen. 

Außerbetriebnahme: Immer zuerst das Netz, danach die Batterie abklemmen. 

Niemals die Batterie abklemmen solange die Netzversorgung ansteht. Dies kann zu 
einem Defekt an der Anlage führen. 

9. Produktbeschreibung

Das Low-Power-System (LPS) ist eine dezentrale Sicherheitsbeleuchtungsanlage mit 4 Abgangskreisen. 
Je Abgang können bis zu 20 Leuchten in unterschiedlichen Schaltungsarten betrieben werden. Die maxi-
male Leistung pro Kreis beträgt 120Watt. Die max. Leistung pro Gerät beträgt 200Watt. Die Endstrom-
kreise können für Standardbetrieb oder für Mischbetrieb frei programmiert werden. Bei Mischbetrieb sind 
pro Kreis 20 Leuchten Adressen möglich.  

Das 5“ Grafik Display ist mit einem Touchscreen ausgestattet, und ist über eine übersichtliche 
Menüstruktur intuitiv bedienbar.  

Über die serienmäßig integrierte USB Schnittstelle kann eine USB Tastatur angeschlossen 
werden. USB Massenspeichergeräte (USB Sticks) können angeschlossen werden, um das 
Prüfbuch des Gerätes zu speichern. Die geforderten Tests sind zu frei programmierbaren Zeitpunkten 
möglich. Die Testergebnisse werden im integrierten Prüfbuch detailliert gespeichert und sind jederzeit ab-
rufbar. 

 Zwischenkreisspannung 24V DC

 automatische Funktionsüberwachung der Anlage und aller an den Endstromkreisen

angeschlossenen Leuchten

 Anschlussklemmen streckbar

 5 Zoll Grafik Farb-Display mit Touchscreen

 USB 2.0 für Tastatur und USB Speicherstick

 4 Stromkreisabgänge, geeignet für jeweils bis zu 20 Leuchten

 Endstromkreise sind frei programmierbar

 programmierbare Meldetexte für jede Leuchte

 Jeder Endstromkreis wird mit 230V AC/DC versorgt

 Die Gesamtleistung des Gerätes beträgt 500 Watt

 Die Verteilung der Gesamt Leistung kann symmetrisch oder asymmetrisch erfolgen

 Die max. Leistung pro Kreis beträgt 200Watt

 4 frei zuordnungsfähige Schalteingänge potentialfrei

 4 frei zuordnungsfähige Schalteingänge 230V AC

 Kinoschaltung

 Notlichtblockierung

 Integriertes Prüfbuch

 Integrierter WEB Server für Fernüberwachung

 TCP/IP Schnittstelle
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10. Montage

Entfernen Sie den Gehäusedeckel, indem Sie die  Schrauben links und rechts 
Gehäusekante öffnen und den Deckel nach vorne wegziehen.  

Das System ist für eine Wandmontage vorgesehen. 
Achten Sie darauf, dass die Wand auf die das LPS-Gerät  befestigt werden soll ausreichend tragfähig ist. 
Das Gerät verfügt über Befestigungsöffnungen, die an der Rückseite des Gehäuses ausgebildet sind. 

11. Montage und Anschluss Batterie

Bitte überprüfen Sie die gelieferten Batterien auf mechanische Beschädigungen und  
reklamieren diese umgehend! 
Beachten Sie spannungsführende Teile an der Batterie. Kurzschlussgefahr! 
Für die Batterie beachten Sie bitte die Vorschriften gemäß der DIN VDE 0510 Teil 2 und 
lesen Sie die Datenblätter des Batterieherstellers durch. 

Ausführung mit 48Ah Batterien ( 500W -1h ) 
Die Batterieanschlussleitungen sind für Batterien mit 
AMP 6,3-Stecker ausgelegt. 

Beim Anschluss der Batterie muss auf die Polung geachtet werden, 
die rote Leitung ist Plus (+), die blaue Minus (-). 

Achtung:  
Bei Verpolung kann das  
Gerät beschädigt werden. 

Ausführung mit 100Ah Batterien 

Die Batterieanschlussleitungen sind für Batterien mit M6 Schraubanschluss.  
ausgelegt.  
Beim Anschluss der Batterie muss auf die Polung geachtet werden, die 
rote Leitung ist Plus (+), die blaue Minus (-), Schwarze Verbindung von Batterie 1 
zu Batterie 2.  

Die beiden 12V Batterien müssen in Reihe geschaltet werden 

Achtung:  
Bei Verpolung kann das  
Gerät beschädigt werden. 

Die Schrauben an der linken 

und rechten Seitenwand    

entfernen 
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12. Anschlussplan
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13. Anschluss Netzspannung

ACHTUNG 
Bevor Sie das Netz anschließen, stellen Sie sicher dass die Batteriespannung an der 
Hauptplatine an den Batterieklemmen anliegt (24Volt). 

Die 3 polige Zuleitung kann bis zu einem Querschnitt von 2,5mm² an der Netzklemme angeschlossen 
werden. 
Die Netzspannung muss 230V +/- 5% und 50Hz betragen. 
Die Netzklemme kann hierzu abgezogen werden.  

Achtung 
Spannungsfreiheit der Netzleitung prüfen. 

14. Anschluss Endstromkreise

Die Endstromkreise können bis zu einem Querschnitt von 2,5mm² an den Abgangsklemmen angeschlos-
sen werden. Die Klemmen der Endstromkreise können hierzu vom Anschlussboard abgezogen werden. 
Alle Abgangskreise sind doppelt ausgeführt.  
Innerhalb des Gerätes sind die Endstromkreise jeweils 2polig abgesichert. 

Achtung 
Die Klemmen können auch bei abgeschaltetem Gerät Spannung führen. Die Spannung 
kann AC oder DC sein. 
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15. Anschluss externer Lichtschalter

Sollen Leuchten der Allgemeinbeleuchtung und Sicherheitsleuchten gemeinsam geschaltet werden, so 
können die 8 separate Schalteingänge verwendet und auch programmiert werden. Dabei können jedem 
Kreis oder einer einzelnen Leuchten mehrere Schalteingänge zugeordnet werden. Die Versorgung der an-
geschlossenen Verbraucher im Netzbetrieb erfolgt durch das LPS Gerät. Die Programmierung der Funktion 
erfolgt in der Software. Die Zuleitung kann bis zu einem Querschnitt von 1,5mm² an der Klemme ange-
schlossen werden. 

Es gibt 2 Arten von Schalteingängen: 

1. Frei zuordnungsfähige Schalteingänge 230V AC.
Die Eingangs Spannung darf 230V +/- 10% und 50Hz betragen.

Achtung 
Vor Anschluss die Spannungsfreiheit der externen Lichtschalterleitungen prüfen. 

2. Frei zuordnungsfähige Potentialfreie Eingänge
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16. Anschluss externer Spannungswächter

Ein externer Spannungswächter kann bis zu einem Querschnitt von 2,5mm² an der Klemme  
angeschlossen werden. 
Der Spannungswächter wird vom Gerät mit einer 24V Spannung versorgt, und darf niemals mit einer exter-
nen Spannung kombiniert werden. 

Der Spannungswächter sollte  immer mit 3 Adern belegt werden, um 
Leitungsbruch oder Kurzschluss zu erkennen. 

Alternativ zur 3 adrigen Überwachung kann die Anlage auch auf Stromschleifenüberwachung eingestellt 

werden.  

Dazu Jumper KSK entfernen. 

Bei entferntem Jumper KSK muss am Ende der Stromschleife ein 

220R Widerstand angebracht werden. 
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17. Anschluss Meldetableau

Ein Meldetableau kann bis zu einem Querschnitt von 1,5mm² an den Klemmen 
angeschlossen werden. 

Zusätzlich kann an die Anlage ein externer 

Schalter zur Blockierung der Anlage ange-

schlossen werden.  

Achtung 
Aktivierte Notlichtblockierung 
bewirkt, dass sich die ange-
schlossenen Leuchten bei 
Netzausfall  
NICHT EISCHALTEN. 
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18. Inbetriebnahme

Vor dem Einschalten der Netzspannung und Einsetzen der Batteriesicherung sind 
unbedingt folgende Prüfungen durchzuführen: 

 Prüfung aller Anschlüsse auf richtiger Polung und auf festen Sitz der Klemme
 Prüfung ob der Kritische Kreis richtig angeschlossen ist
 Prüfung der korrekten Verbindung des Batterieblocks
 Vor dem ersten Funktions- bzw. Betriebsdauertest ist die Batterie min. 24 Stunden zu la-

den

Beim Einschalten folgende Reihenfolge zu beachten 

1. Batterie einbauen (Polarität beachten)

2. Netzleitung anschließen

3. Endstromkreise anschließen

4. Batteriesicherung einsetzen

5. Netzsicherung einsetzen

19. Erstinbetriebnahme

Bei dem ersten Start der Anlage werden Sie automatisch in ein Erst-Inbetriebnahme-Menü ge-
leitet. Dieses Menü hilft Ihnen die Anlage auf einfache Weise zu konfigurieren. 
Sie werden bei der Inbetriebnahme automatisch durch das System geführt, angeschlossene 
Leuchten werden eingescannt. 

Zur Erstinbetriebnahme müssen folgende Informationen bereitgehalten werden: 

 Installationscode
 Anzahl der verwendeten Kreise
 Betriebsart: Standardbetrieb (getrennte DS und BS Kreise) oder Mischbetrieb.
 Anzahl der Leuchten pro Kreis
 Anzahl der Batterien
 Nennbetriebsdauer
 Evtl. Leuchten Standorte

Nach einmaliger Ausführung des Installationsmenüs wird dieses Menü nicht mehr ausgeführt.  
Änderungen können jedoch jederzeit über das Konfigurationsmenü ( siehe weiter unten ) gemacht 
werden.  

Die Installation inkl. einscannen der Leuchten dauert ca. 10 Minuten. Danach ist das Gerät 
betriebsbereit. 

Sie können für die Inbetriebnahme und Konfiguration der Anlage eine Maus und / oder Tas-

tatur an die USB-Schnittstelle anschließen. Dies vereinfacht die Programmierung.  
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Nach anlegen der Netz- und Batte-

riespannung startet die Ersteinrich-

tung 

Geben Sie die mitgelieferte 

Gerätenummer ein  

Auswahl der eingesetzten Batte-

rien.  

Verschaltung der Batterien siehe 

nächste Seite  
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24 V DC

+ -

12V / 100Ah

12V / 100Ah

Batterieanschluss 

       48Ah  8 Batterien 12V – 12Ah 100Ah  2 Batterien 12V – 100Ah 

Datum und Uhrzeit können mit 

den Tasten 

eingestellt werden.  

Weiter mit „speichern“ 
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Bitte wählen Sie die gewünschte 

Solbetriebsdauer aus  

Nach Auswahl der Betriebsdauer 

fortfahren mit „weiter“. 

Wählen Sie aus wie sie die Funk-

tion der angeschlossenen Leuchten 

überwachen wollen. 

Stromkreisüberwachung falls sie 

keine Leuchtenüberwachungsbau-

steine in den Leuchten eingebaut 

haben, oder den Typ der eingesetz-

ten Bausteine. 

Achtung: Für Mischbetrieb müssen 

Leuchtenbausteine eingebaut wer-

den. 

Die nun folgenden Sicherheitsab-

fragen genau lesen und kontrollie-

ren. Wenn Sie diese Punkte be-

achtet haben bestätigen Sie mit 

„Ja“ oder die Installation mit „Nein“ 

abbrechen und zuvor die Änderun-

gen an der Installation durchfüh-

ren. 
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Zum Abschluss der Installation 

sucht das Gerät nun nach allen an-

geschlossenen Leuchten und trägt 

diese im System ein.  

Gefundene Leuchten werden grün 

markiert. 

Nachträglich installierte Leuchten 
können später im Menü Konfigura-
tion (siehe weiter unten)  
nachträglich eingescannt werden. 

Durch Antippen des Schriftzuges 

„Leuchten suchen“ können Sie zu 

einem weiteren Bildschirm wech-

seln der Ihnen die Leistung jeder 

einzelnen gemessen Leuchte an-

zeigt.  

Durch erneutes Antippen des 

Schriftzuges „Leuchten suchen“ 

kommen sie wieder in den ur-

sprünglichen Bildschirm zurück. 

Zum Abschluss der Inbetriebnahme müssen noch die Leuchten programmiert werden 

Die Übersichtsseite zeigt die beim 

Eichen gefundenen Leuchten an. 

Diese wurden standardmäßig alle 

auf DS gesetzt.  

Wählen Sie den gewünschten 

Abgangskreis an um in die Kon-

figuration zu gelangen  
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Auswahl DS/BS  

DS/BS anwählen. Der Button wird 

gelb hinterlegt. Sie können nun 

den Modus der angemeldeten 

Leuchten ändern. Zur Auswahl ste-

hen:  

DS: Die Leuchte ist in Dauerschal-

tung  

BS:  Die Leuchte ist in Bereit-

schaftsschaltung 

Durch Antippen der Leuchte ändert 

sich der Modus von DS zu BS und 

umgekehrt  

Mit „alle DS“ bzw. „ alle BS“ kön-

nen alle Leuchten des Kreises um-

geschaltet werden  

Die Änderungen müssen zum Abschluss gespeichert werden. 

Wenn alle Leuchten  eingestellt wurden, ist die Inbetriebnahme abgeschlossen und sie können die Inbe-
triebnahme mit                       beenden.  

Die Installation ist  
abgeschlossen und das Gerät 
ist Betriebsbereit. 

Angeschlossene Schalter oder 

Überwachungen können nun im 

Menüpunkt „Konfiguration“ ein-

getragen werden. 

Änderungen von Leuchten oder 

Leuchtentexte können dort 

ebenfalls eingetragen werden.  

(Siehe Menü Konfiguration) 
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Das Hauptmenü 

Alle Menüs- und Untermenüs sind über Icons mittels Touchscreen wählbar. Die Bedienung des Systems 
erfolgt über Touchscreen. Bei Eingabeaufforderung erscheint eine virtuelle Tastatur, welche wie eine Stan-
dardtastatur bedient werden kann. Sie können jedoch auch eine Standardtastatur und eine Maus über die 
USB Schnittstelle anschließen.  

In der Statuszeile finden Sie schnell eine Übersicht über den Zustand der Anlage. 
Die Statusmeldung zeigt Ihnen zusätzliche Informationen und Fehlermeldungen der Anlage an. 

Batterie: In der linken oberen Ecke bekommen Sie permanente Information über die Batteriespannung und 

den Lade- bzw. Entladestrom der Batterie.  

Menü Funktionstest 

Im  Menü Funktionstest können 
Sie die letzten Prüfergebnisse an-
sehen, einen Funktionstest manu-
ell starten oder eine automatische 
Testzeit programmieren. Der auto-
matische Test  kann wahlweise 
täglich, wöchentlich oder monat-
lich programmiert werden. 
Wählen sie die Uhrzeit und spei-
chern Sie Ihre Auswahl. Bei Aus-
wahl wöchentlich können Sie zu-
sätzlich den gewünschten Wo-
chentag, bei monatlich noch den 
Tag des Monats auswählen.  

Zur Aktivierung des automatischen Test: Siehe Service 25 /18 weiter hinten. 

Statuszeile 

Statusmeldung Batterie 

Menübereich 

Ein- bzw. Ausschalten 

der angeschlossenen 

Dauerleuchten 
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20. Menü Info

Im Info Menü finden Sie schnell 

eine Übersicht über den Zustand 

der Anlage.3 Mit „weiter“  kom-
men Sie zur nächsten Seite.  

Auf der Seite 2 des Info Menüs ha-

ben Sie einen schnellen Überblick 

über diverse Einstellungen im Pro-

gramm. 

Auf der folgenden Seite sehen Sie 

die angeschlossenen Leuchten.  

Leuchten die beim 

Funktionstest als fehler-

haft erkannt wurden 

werden hier rot gekennzeichnet. 

Leuchte in Dauerschaltung 

programmiert 

Leuchte in Bereitschafts-

schaltung programmiert  
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21. Menü Betriebsdauer Test

Im  Menü Betriebsdauertest kön-
nen Sie die letzten Prüfergebnisse 
ansehen, einen Test starten oder 
die gewünschte Testzeit program-
mieren.  
Im Menü Testzeit können Sie die 

gewünschte Testdauer des  Be-

triebsdauertest einstellen  

(1H / 3h / 8h). 

22. Menü Prüfbuch

Prüfbuch anzeigen: Das Prüf-

buch wird angezeigt. Mit den Tas-

ten  können sie im 

Prüfbuch blättern. 
Manuelle Dokumentation: Diese 

Menü dient zum manuellen Eintrag 

von Informationen ins elektroni-

sche Prüfbuch wie z.B. Wartung 

durchgeführt, Batterie getauscht, 

Leuchten gewartet.  

Prüfbuch speichern: Sie können ein USB-Speicherstick anschließen und das Prüfbuch auf den USB-

Speicherstick speichern.  

Prüfbuch löschen:  Achtung dies löscht den Speicher unwiderruflich. 

23. Menü Konfiguration

Im Bereich Konfiguration haben Sie 

umfangreiche Möglichkeiten die 

Anlage auf Ihre Bedürfnisse einzu-

stellen. Für das Konfigurations-

menü benötigen sie ein Passwort.  

Werkseinstellung für das Passwort 

ist  0000 Dieses können Sie dann 

im Menü Passwort ändern.  

Mit „weiter“ kommen Sie zu den zu-

sätzlichen Menüpunkten. 
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Blockierung Notlicht 

Das Gerät wird blockiert.   
Die Notlichtblockierung bewirkt, 
dass die Notlichtfunktion der An-
lage nicht wirksam wird. Alle 
Leuchten werden ausgeschaltet. 
Das Ladeteil bleibt weiterhin in 
Funktion.  

Achtung: Aktivierte Notlichtblockierung bewirkt, dass sich die angeschlossenen Leuchten bei 
Netzausfall  NICHT EINSCHALTEN. 

Geräte Standort 

Hier können Sie einen Namen für das LPS bzw. den Standort des Gerätes eintragen. 

25 / 1 Leuchten Standorte 

Sie können jede Leuchte und 

jeden Abgangskreis mit dem 

Standort beschriften. 

Standort Kreis:  

Wählen Sie den zu beschriften-

den Kreis.  

Und geben dem Kreis einen 

beliebigen Namen. 
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Leuchten Kreis 1 – Kreis 4 : 

Zeigt an wo sich die angeschlossenen Leuchten befinden. Dies ist nur ein Info-Feld. Die Programmierung 

der Texte  finden Sie weiter unten. (Siehe:  25 / 12 Leuchten konfigurieren)  

Leuchten Standort exportieren: 

Die Texte der Leuchten Standorte wird auf einen angeschlossenen USB-Speicher exportiert.  

Die Daten werden im CSV Format gespeichert und können danach mit z.B. Excel bearbeitet werden. 

Bei der Bearbeitung mit Excel bitte keine deutschen Umlaute (ä, ö, ü) verwenden.  

Leuchten Standort importieren: 

Die Texte der Leuchten Standorte können vom USB-Speicher Importiert werden.  

Die Daten müssen CSV Format gespeichert sein und dem Format der exportierten Texte entsprechen. 

25 / 2 Kino Schaltung 

In manchen betriebsmäßig verdunkelten Betriebsstätten darf sich die Sicherheitsbeleuchtung nach einem 
Stromausfall nicht automatisch zurück schalten. Das Zurückschalten auf Normalbetrieb darf nur „per Hand“ 
von verantwortlichen Personen durchgeführt werden. Die Kinohandrückschaltung bewirkt, dass ein auto-
matisches Rückschalten der Anlage nach einem Notbetrieb auf Normalbetrieb verhindert wird, und die 
Rücksetzung nur über das Display oder über einen externen Taster erfolgen kann. 

25 / 3 Ein- und Ausgänge 

Am System können bis zu 8  Licht-

schalter angeschlossen werden.  4 

Eingänge sind für potentialfreie 

Kontakte (Eingang 1-4), die weite-

ren 4 Eingänge (LSAA1-LSAA4) 

müssen Sie 230V 50Hz auf die 

Klemmen in der Anlage bringen. 

(Siehe Klemmenplan). Damit die 

Lichtschalter verwendet werden 

können, und bestimmte Kreise,  

Gruppen von Leuchten oder auch 

einzelne Leuchten  ein- oder aus-

schalten, müssen diese program-

miert werden. 

Funktion Eingang: 

Hier legen Sie fest was sie mit ei-

nem der 8 Eingänge schalten wol-

len. Zur Auswahl stehen: 

Die Leuchten eines kompl. Kreises 

Handrückschaltung, einen Funkti-

onstest starten, Anbindung einer 

externen Lüfterstörung oder das 

Schalten von Gruppen. Bei Aus-

wahl Gruppen öffnet sich das 

nachfolgende Fenster. 
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Sie können eine einzelne oder 

mehrere Leuchten einer Gruppe 

zuordnen.  

Hier können Sie nun festlegen wel-

che Gruppe(n) mit dem Eingang 

geschaltet werden. Somit ist das 

schalten einer einzelnen Leuchte 

hier möglich, aber genauso auch 

das Schalter mehrere frei definier-

barer Leuchten aus verschiedenen 

Kreisen. 

(Zuordnung der Leuchten zu den 

Gruppen ->  

Siehe: 25 / 6. Gruppen) 

Funktion Relais: 

Für die 4 freien Relais können Sie 

in diesem Menü festlegen was die 

4 Relais melden können.  

Sie können einem Relais auch 

mehrere Funktionen zuordnen um 

z.B. wie in diesem Beispiel eine 
Sammelstörmeldung zu generie-

ren.

Standard-Einstellung 

Relais 1:  Netzbetrieb 

Relais 2:  Störung  

Die Programmierung der Relais 1 und 2 haben auch einen Einfluss auf die Anzeige am  Melde-

tableau. Relais 1 ergibt am Meldetableau die Netz-und  Batteriebetriebmeldung.  

Relais 2 definiert die Sammelstörmeldung. Dadurch können Sie auswählen welche Störmel-

dungen am Meldetableau als Störung angezeigt werden! 

25 / 4 Datum Uhrzeit 

Datum und Uhrzeit können mit 

den Tasten 

eingestellt werden. 

Änderungen bitte mit speichern 

bestätigen  
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25 / 5 Timer 

Timer: 

Sie haben 24 Timer mit frei pro-

grammierten Ein- und Ausschalt-

zeiten zur Verfügung. Die Timer 

können als Wochenschaltuhr pro-

grammiert werden.  

Über die Timer könne einzelne 

Leuchten, Gruppen von Leuch-

ten, DS-Kreise oder alle Leuch-

ten geschaltet werden.  

25 / 6 Gruppen 

Im Menü Gruppen können sie ein-

zelne Leuchten zu Gruppen zu-

sammenfassen um diese dann zu 

schalten.  

24 verschiedene Gruppen können 

programmiert werden. 

Die Gruppen können dann im 

Menü Ein- und Ausgänge Licht-

schaltern zugewiesen werden oder 

über die Timer automatisch ge-

schaltet werden. 

ACHTUNG: Gruppe 0 ist reserviert.  

Gruppe 0:  Diese Leuchten sind keiner Gruppe zugehörig. 

Gruppenzugehörigkeit wird gelöscht. 

Für Ihre Programmierung individueller Gruppen ab Gruppe 1 beginnen! 

25 / 7 Stromkreis konfigurieren 

Ändern bzw. Einstellen wie die Leuchten überwacht werden.  

Eingebauter Leuchtenüberwachungsbaustein oder Stromkreisüberwachte Anlage. 

Bei Auswahl Stromkreisüberwachte Anlage können Sie noch zusätzlich die Funktion der 4 Kreise (Dauer- 

oder Bereitschaftsschaltung) festlegen. 

25 / 8 Leuchten suchen 

Bei der Inbetriebnahme sucht das Gerät nach allen angeschlossenen Leuchten und trägt diese im System 

ein. Werden noch nachträglich Leuchten angeschossen oder Leuchten geändert, können Sie diese über 

das Menü „Leuchten suchen“ erneut automatisch einscannen.  

Sie können jeden der 4 Stromkreise einzeln oder auch das gesamte System scannen. 
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Das Gerät sucht nach allen ange-

schlossenen Leuchten und trägt 

diese im System ein.  

Gefunden Leuchten werden grün 

markiert.  

Durch Antippen des Schriftzuges 
„Verbraucher X messen“ können 
Sie zu einem weiteren Bildschirm 
wechseln der Ihnen die Leistung je-
der einzelnen gemessen Leuchte 
anzeigt. 

Durch Antippen der Liste  kommen 

sie wieder in den ursprünglichen 

Bildschirm zurück.  

25 / 9 Bildschirmschutz aktivieren 

Um eine unbefugte Bedienung zu verhindern kann der Startbildschirm mit einem Passwort geschützt wer-

den. Bei aktiviertem Bildschirmschutz muss vor der Bedienung ein Passwort eingegeben werde. Nach ein-

gegeben Passwort ist die Benutzung für 30 Minuten freigegeben. Danach aktiviert sich der Passortschutz 

wieder automatisch.  Zum Ändern des Passwortes siehe „Passwort ändern“. 

25 / 10  Leuchten konfigurieren 

Im Menü „Leuchten konfigurieren“ 

können Sie die angeschlossen 

Leuchten konfigurieren und die 

Leuchten nach Standort beschrif-

ten.   

Auf der Übersichtsseite sehen Sie 

wie viele Leuchten an den 4 Krei-

sen angemeldet sind und wie sie 

überwacht werden. Farbe Grün= 

DS, Gelb = BS Leuchten  

Wählen Sie den gewünschten 

Abgangskreis an um in die Kon-

figuration zu gelangen  
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 Auswahl DS/BS 

 DS/BS anwählen. Der Button wird 

gelb hinterlegt. Sie können nun 

den Modus der angemeldeten 

Leuchten ändern. Zur Auswahl ste-

hen:  

DS: Die Leuchte ist in Dauerschal-

tung  

BS:  Die Leuchte ist in Bereit-

schaftsschaltung 

Die Änderungen müs-

sen zum Abschluss 

gespeichert werden.  

Durch Antippen der Leuchte ändert sich der Modus von DS zu BS und umgekehrt  

Mit „alle DS“ bzw. „ alle BS“ können alle Leuchten des Kreises umgeschaltet werden 

Auswahl Standort: 

In diesem Menüpunkt können Sie 

jede Leuchte individuell beschrif-

ten um bei Störung den Standort 

der Leuchte zu sehen.   

Auswahl Anmelden: 

Zur manuellen Anmeldung einer 

Leuchte an einen Stromkreis. Im 

Menü Leuchten suchen könne Sie 

jedoch einfach auch den entspre-

chenden Kreis neu einscannen.  

25 / 11 Funktionstest 

Hier aktivieren Sie den automatischen täglichen oder wöchentlichen oder monatlichen Funktionstest 

Programmierung der Testzeit. (Siehe Funktionstest) 

Bei „Funktionstest deaktiviert“  findet kein automatischer Test statt. 

Passwort 

Im Menü Passwort können Sie ein 

eigenes neues Passwort vergeben. 

Standarteinstellung für das Pass-

wort ist 0000 
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25 / 12 Sprachen 

Ändern der Spracheinstellungen 

25 / 13 Service 

Im Bereich Service kommen Sie 

zu weiteren Punkten  

25 / 14 Werkseinstellung 

Alle Daten werden auf die Werkseinstellung zurückgesetzt. Einstellungen gelöscht und es wird anschlie-

ßend die Erstinbetriebnahme-Routine gestartet (Siehe Erstinbetriebnahme Seite 12). 

25 / 15 Inbetriebnahme 

Fall sie die Inbetriebnahme Prozedur wiederholen möchten, haben Sie hier die Möglichkeit. 

(Siehe Erstinbetriebnahme Seite 12). 

25 / 16 Speichern / Wiederherstellen 

Wenn Sie ein Update einspielen 

wollen oder die Software sichern 

wollen schließen Sie ein USB-Stick 

an und drücken Sie „Suche USB – 

Speicher“.  Der gefunden USB – 

Speicherstick wird angezeigt. 

Update der Software: 

„Programm&Konfiguration erneu-

ern“. Softwareupdate auswählen.  

Die Software wird vom USB-Stick 

eingelesen.  

Danach müssen Sie mit dem But-

ton „Software aktivieren“ das Up-

date starten. Nach Abschluss An-

lage über den Button „Anlage star-

ten“ wieder starten.  

25 / 17 Busadresse  

Bei Vernetzung mehrerer Anlagen über ein BUS-Tableau können Sie hier den Anlagen eine eindeutige 

Busadresse vergeben. Busadresse sind die Zahlen von 1 – 40. Jede Anlage muss eine andere Busadresse 

erhalten.  

25 / 18 TCP / IP 

Anzeige und Einstellung der Netzwerkdaten 



 INDUSTRIESTRASSE 2 +41´44´950´10´10  WWW. ELEKTROPLANET.CH 

 CH-8335 HITTNAU    +41´44´950´10´44  INFO@ELEKTROPLANET.CH 

Seite 29 

24. Batterie

Die Batterien sind, gemäß EN 50272-2, regelmäßig auf ihre einwandfreie Funktion zu überprüfen. 

In Übereinstimmung mit den Anforderungen der Hersteller ist bei einer Inspektion Folgendes zu überprü-

fen: 

• Spannungseinstellung der Ladeeinheit

• Spannungen der gesamten Batterie

• Sauberkeit und Dichtigkeit

• Fester Sitz der Verbinder

Defekte Batterieblöcke sind unverzüglich auszutauschen!  Beachten Sie bitte die Herstellerangaben bezüg-

lich der Kapazität, der Ladespannung pro Zelle, die Angaben zur Be- und Entlüftung, aber auch die Abmes-

sungen. 

25. Wartung

Das LPS System muss einmal pro Jahr von sachkundigem Personal gewartet werden. Dabei sollte auch 

der Betriebsdauertest durchgeführt werden. Der schriftliche Nachweis über die jährliche Wartung 

muss mindestens enthalten:  

• Ladespannung / -strom

• Entladestrom

• Spannung der Batterie bei Start der Prüfung

• Spannung der Batterie bei Ende der Prüfung

Der schriftliche Nachweis über die jährliche Wartung ist die Grundlage für mögliche Garantieansprüche.

26. Prüfungsanforderung nach Europäischer Norm

Das Notlichtgerät ist nach den jeweiligen national gültigen Richtlinien und Vorschriften zu prüfen. 

Die folgenden Angaben sind Momentaufnahmen, und erheben deswegen keinen Anspruch auf Vollständig-

keit. 

Bitte Lesen Sie auch die aktuellen gültigen Normen. 

Erstprüfung 

Nach der Errichtung und Installation der Anlage  ist die Installation einer Erstprüfung zu unterziehen: 

EN 1838 

DIN 5035-6 

DIN EN 50172 

DIN VDE 0100-600 

DIN VDE 0100-560 

DIN VDE 0100-718 

DIN VDE 0108-100 

Bitte beachten Sie hierzu zusätzliche nationale Vorschriften und Normen 
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Wiederkehrende Prüfungen der elektrischen Anlagen für Sicherheitszwecke 

Die wiederkehrenden Prüfungen sind entsprechend der jeweiligen national gültigen Vorschriften durchzu-

führen. Die entsprechenden Prüfergebnisse sind mit Datum der Prüfung und dem Ergebnis im  

Prüfbuch zu protokollieren. Eine automatische Prüfeinrichtung muss der EN 62034 entsprechen. Da nach 

einem Betriebsdauertest die Batterie bis zur erneuten Wiederaufladung nicht Ihre volle Leistungskapazität 

besitzt und die Gefahr eines Ausfall der Stromversorgung besteht, sind Prüfungen von längerer Dauer nur 

zu Zeiten mit geringem Risiko durchzuführen bzw. entsprechende sichernde Maßnahmen zu treffen, bis die 

Aufladung der Batterie abgeschlossen ist. 

Tägliche Prüfungen 
Die Funktionsanzeigen müssen täglich mit einer visuellen Sichtprüfung kontrolliert werden, um den be-
triebsbereiten Zustand des Systems sicherzustellen. Eine direkte Kontrolle an der Anlage muss nicht erfol-
gen, wenn während der betriebserforderlichen Zeit der Zustand der Anlage an eine ständig besetzte Stelle 
gemeldet wird z.B. durch ein Meldetableau angezeigt wird. 

Dabei sind folgende Zustände zu signalisieren: 
• Betriebsbereit
• Notlichtbetrieb
• Sammelstörung

Wöchentliche Prüfung 
Die wöchentliche Prüfung der Anlage erfolgt durch das Umschalten auf die Stromquelle für Sicherheitszwe-
cke, und das Prüfen der angeschlossenen Leuchten auf Ihre Funktion. Bei Einsatz einer automatischen 
Prüfeinrichtung muss diese der EN 62034 entsprechen. Die wöchentliche Prüfung kann entweder manuell 
im Hauptmenü  gestartet werden oder automatisch mit der Programmierung von Testzeiten im Untermenü 
de Menüs „Funktionstest“.  

Monatliche Prüfungen 
Die monatliche Prüfung der Anlage erfolgt durch das Umschalten auf die Stromquelle für Sicherheitszwe-
cke durch Simulation eines Netzausfalls, und das Prüfen aller angeschlossenen Leuchten auf Ihre Funk-
tion. Nach erfolgter Prüfung ist die Versorgung der allgemeinen Beleuchtung wiederherzustellen. 
Die korrekte Funktion der Überwachungseinrichtung ist zu prüfen. 

Jährliche Prüfungen 
Eine Überprüfung der Bemessungsbetriebsdauer (Betriebsdauertest) hat jährlich zu erfolgen. 
Dabei muss die Anlage auf Einhaltung der erforderlichen Betriebsdauer geprüft werden. 
Weiterhin muss sichergestellt werden, dass alle Leuchten vorhanden, sauber und funktionstüchtig sind. Die 
Durchführung der Betriebsdauerprüfung muss zu einer Zeit erfolgen, in der sich keine Personen im Ge-
bäude aufhalten. Bitte beachten Sie, dass unmittelbar nach der Bemessungsbetriebsdauer Prüfung nur 
eingeschränkter Notbetrieb möglich ist. Die Ladeeinrichtung muss auf Funktion geprüft werden.  Der Be-
triebsdauertest kann manuell im Hauptmenü gestartet werden. 

365 Tage nach der Inbetriebsetzung  bekommen Sie automatisch einen Hinweis dass die Jährli-

che Prüfung fällig ist.  

3-jährige Prüfungen
Spätestens nach Ablauf von 3 Jahren muss die Messung der Beleuchtungsstärke der Sicherheitsbeleuch-
tung nach der DIN EN 1838 erfolgen.

Protokolle der wiederkehrenden Prüfungen 
Wiederkehrende, nach Norm geforderte Prüfergebnisse werden im Speicher für min. 4 Jahre gespeichert. 
Bei Bedarf können diese auf einen USB Stick abgespeichert werden, und mit einen Windows üblichen 
Textverarbeitungsprogramm auch bearbeitet und ausgedruckt werden. 
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27. Technische Daten:

 Eingangsspannung: 230V 50/60Hz 

 Anzahl Abgangskreise: 4 Stück 

 Anzahl Schalteingänge: 8 Stück 

 Spannung Meldetableau: 24 V/DC 

 Ausgangsspannung Netzbetrieb:  230 V/AC

 Ausgangsspannung Notbetrieb:  230 V/DC 

 Spannung der Batterie: 24 V 

 Max. Gesamtleistung der Anlage: 500 Watt

 Max. Leistung pro Kreis: 200 Watt 

 Schutzart: IP 30 

 Schutzklasse: 1 

 Abmessungen   48Ah (HxBxT): 700m x 455mm x 190mm 

 Abmessungen 100Ah (HxBxT): 1100mm x 478mm x 166mm 

 Zulässige Umgebungstemperatur: 0°C bis +40°C

Typ 
Batterie 

24V 

Max. Anschlussleistung 
Abmessung 

Gewicht 

mit 25% Alterungsreserve HxBxT in mm mit Batterie 

1 h 3h 8h 

LPS 230-48 48Ah 500W 200W 65W 700 x 455 x 190 48 Kg 

LPS 230-100 100Ah 500W 500W 170W 1100 x 478 x 166 93 Kg 

Technische Änderungen vorbehalten 


